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1. Bundesliga Damen

TSV Schwabhausen : SV Böblingen 
Samstag, 18.12.2021, 14:00 Uhr

Feher lässt den TSV Schwabhausen jubeln

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeberinnen des TSV Schwabhausen am vergangenen
Samstag in der 1. Bundesliga Damen beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im
umdatierten Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 23:13. Spielentscheidend
war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte vor 50 Zuschauern Orsolya
Feher. Nach diesem Sieg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Yangzi Liu nun 4 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Gotsch / Kaufmann wurden Liu / Jeger
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Unglücklich waren Winter / Feher in der Partie gegen Yoshida
/ Kaufmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war wenig später die Partie zwischen Yangzi Liu und Annett
Kaufmann, bevor sich die Gastspielerin mit 11:8, 6:11, 9:11, 11:2, 8:11 durchsetzte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen Sieg holte daraufhin Sabine Winter
dagegen beim 11:7, 11:5, 5:11, 11:5 gegen Qianhong Gotsch. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Mateja Jeger machte mit Alexandra Kaufmann beim
11:4, 11:5, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Beim anschließenden Erfolg
in drei Sätzen gegen Mitsuki Yoshida zeigte Orsolya Feher ihrer Kontrahentin die Grenzen auf. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig
später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Yangzi Liu gegen Qianhong Gotsch. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Genügend spielerische Mittel
hatte derweil Sabine Winter hingegen letztlich parat, um sich gegen Annett Kaufmann
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mateja Jeger gewann ihr
Spiel gegen Mitsuki Yoshida überzeugend in drei Sätzen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel
noch einmal um alles. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Die richtige Taktik hatte Orsolya Feher beim wenig
später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Alexandra Kaufmann ab dem ersten Ballwechsel.
Damit war der 6. Punkt für den TSV Schwabhausen im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der TSV Schwabhausen nun 4 Saison-Siege, eine Niederlage bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Böblingen nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege,
6 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV DJK Kolbermoor (TSV
Schwabhausen) bzw. gegen den TSV 1909 Langstadt (SV Böblingen).

 Statistik:
 TSV Schwabhausen

Doppel: Liu / Jeger 0:1, Winter / Feher 0:1 
Einzel: Y. Liu 0:2, S. Winter 2:0, M. Jeger 2:0, O. Feher 2:0 
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 SV Böblingen
Doppel: Gotsch / Kaufmann 1:0, Yoshida / Kaufmann 1:0 
Einzel: Q. Gotsch 1:1, A. Kaufmann 1:1, M. Yoshida 0:2, A. Kaufmann 0:2


